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Haben Sie noch Fragen?  
Wir beraten Sie gerne:
Magistrat der Stadt Heusenstamm
Fachdienst Umwelt
Im Herrngarten 1
63150 Heusenstamm
heusenstamm.de

Klimaschutzmanager Lukas Welge
06104 - 607-1345
umwelt@heusenstamm.de

In Heusenstamm ist immer etwas los!
Hier geht es zum 
Veranstaltungskalender >>

„Mehrweg statt Einweg“ 
wird unterstützt von:
Gewerbeverein Heusenstamm e. V.
„Die Naturengel“ 
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>> MEHRWEG FÜR VERBRAUCHERINNEN 
UND VERBRAUCHER

Als Kundin und Kunde können Sie auf eine Mehrwegver pack-
ung beziehungsweise das Befüllen in mitgebrachte Behälter 
bestehen. Setzen Sie sich mit dem Thema auseinander, spre-
chen Sie mit Ihrer Familie, Ihren Freundinnen und Freunden 
und Bekannten und integrieren Sie Mehrweg in Ihren Alltag – 
je mehr, desto besser. 
Nehmen Sie beispielsweise für Ihren nächsten Einkauf an der 
Bedientheke im Supermarkt oder für den flotten Kaffee zwi-
schendurch einfach Ihre eigenen Mehrweggefäße mit.

LIEBE HEUSENSTAMMERINNEN  
UND HEUSENSTAMMER

Mithilfe der gesetzlichen Mehrwegangebotspflicht für Betriebe 
aus der Gastronomie sollen Einwegkunststoffverpackungen für 
Speisen und Getränke reduziert und Müll im besten Fall vermie-
den werden – das ist ganz praktischer Klima- und Ressourcen-
schutz. Vor allem Verbraucherinnen und Verbraucher können 
hierbei aktiv mitwirken!

Die Mehrwegpflicht beziehungsweise die Pflicht zum Befüllen 
mitgebrachter Behältnisse gilt dabei für alle Restaurants und 
Bistros, Imbisse, Caterer und Lieferdienste, die Speisen und 
Getränke zum Mitnehmen verkaufen oder ausliefern. Je nach 
Betriebsgröße gibt es unterschiedliche Anforderungen.

>> Größere Betriebe mit mehr als fünf 
Beschäftigten und mehr als 80 Quadratmetern  
Verkaufsfläche müssen ihren Gästen eine Mehrwegver-
packung anbieten, sofern Speisen und Getränke normalerweise 
in eine Einwegkunststoffverpackung oder einen Pappbecher 
gepackt würden (Pfand darf erhoben werden).  
Diese Verpackungen müssen von den Betrieben wieder zu-
rückgenommen und gereinigt werden. Essen und Getränke in 
Mehrwegverpack ungen dürfen nicht teurer sein als in Einweg-
verpackungen.

>> Kleinere Betriebe mit maximal fünf Beschäftigten 
und mit bis zu 80 Quadratmetern Verkaufsfläche
müssen kein eigenes Mehrwegsystem anbieten. Sie sind aber 
dazu verpflichtet ihren Kundinnen und Kunden selbst mitge-
brachte Behälter (Becher oder Schalen) zu befüllen.

>> Für alle Betriebe gilt:
Sie müssen die Kundschaft über ihre entsprechenden An- 
gebote (Mehrwegverpackungen oder die Befüllung mitge-
brachter Behälter) gut sichtbar und lesbar informieren.

Die detaillierten Regelungen finden Sie in der Benutzungs- 
ordnung für die Überlassung städtischer Objekte 
https://www.heusenstamm.de/ 
>> buerger-und-stadt >> verwaltung-und-politik 
>> satzungen-und-stadtrecht >> öffentliche einrichtungen

>>  MEHRWEG BEI STÄDTISCHEN  
VERANSTAL TUNGEN UND BEI DER  
ANMIETUNG STÄDTISCHER OBJEKTE

Als Stadt haben wir uns natürlich der geltenden Gesetzeslage 
angepasst. So ist bei städtischen Festen und  Veranstaltungen 
nur noch Mehrweg erlaubt.

Auch wenn Vereine und andere Veranstalter städtische Flächen 
und Gebäude mieten, darf nur noch Mehrweg verwendet  
werden. Dafür haben wir unsere drei Veranstaltungsgebäude 
Saal für Vereine, Kultur- und Sportzentrum Martinsee und die 
Alte Schule in Rembrücken mit Gastro-Spülmaschinen ausge- 
stattet, um die Verwendung von Mehrweg für alle Mieterinnen 
und Mieter zu erleichtern.

Sie haben ein Recht auf Mehrweg! 
Ermuntern Sie durch Ihr Nachfragen 
die Gastronomie zum Umdenken.

Bringen Sie Ihren eigenen 

Mehrwegbecher für den 
nächsten Coffee to go mit!

!


